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Jan-les Machst-der »Vater der Konstitution« 
et vierte Präsident der Vereinigteu Staaten betrachtet-. es als eine gkidßere ELJre ais Vater der Konstitutiein 
betrachtet zu wer-dem als Jus; er zwei-ital -,n Tun Lsslsscts Hi Pes un emsijslt :1snrd«s, wuchert s«ine stand Hums zuver- 
geben hatten »l«131«ii;, thtetugenz tlar r I .s.«1: i—.-7j sisc : nd L«-.- Isi- Omkseit ist zum-Jan vsen kam-m onduux zx rscyer in nationalen Problexmsn .«1!er:re:«-:i ;s«-.·sJ«-j:s«. L E: Dann uxdur «er: « J.t se: nex- .T:de. Mxt nu’ fis : use gro- ßen, ihm zur «ser11«1u1«.x stcksse »den Kraft und nimm «:«:.L-.«:·:«s·.«.r«sn We «:s. tust-e er Tag und dtkajkt aw· esit » um 

in unsere nationalen Hesere Dieze Sack« Nr: ..;.:«d.ji: s «ä!:s-.:18-",s.«n zu feie:«, Its-c- äche unserem Volke v«:1ts alle gåist J.:s-.:i)e·:t in der Religion, dem Handel und dient urswtmhi Lesen zu imkrn Im seinem Pri:sdt·«««—e11 war er genxal und se- fcllschaftlich, —- doch mäßig. kUkanchei Tut ss MI. (5ers«sssf«1ft trsnk er mit seinem guten Freunde Th mais Jesjers son, Idem ,,Vater der UnabvängigkeitserstHumo- V ad;s.s:: ·«::x;« mit si- Jssskxst mjk H Wixk -«k Lixidc wa. 
ten unerschijtterljch fest gegen die Esnjijikrmn s"««:7 W seset und lseidse unter-rasten ssksfzssssixtskes 
hung, welche das- Braugewerbe ermutmte :i::s" isiyks (-’:«--:.« ..: :: ksr Turmuhren Stadt-en :si«s.«-1:T!j2:itjes::, (::s:«lkl 
dispn feinen ganzen Bei-fund orkertu beur- «sl.: « :ssr Vnszx est sy- Jabren ijsr «1r:ss;«s-;- (s««-&#39;(-« : cui. tu 
Sebauts HMTZUWSV VVZOVDCÄ es YOU scWks THE UE:! Ist stch immer klein«-mein :"s«’.1«-ir-«reg«s nach der-en ers-indessen 

III zu genügen Die Dauptmarkehskscwcfsek— t: m der qnspczs sissiIssicrtsen Wut Verkaqu —- duss «-.,s:rs":nk 
Eurer V«1rvi«.1«s,r —- das G etränk der edelsten Fc 1::! s«j e Je di Erde mu, «- dao Gestank du- möfsten leiten- Ies Nationen Der VerkaufvonBtfdweifersxiiertr »Le-: gj n:,s,s·:«« and-sent Wers neu Im Wie Will-m is n Flssckzen 
LIMka ik 2,k Zu « so I— s·- se könnt-Iade weh-re An1a3e L--IJLLSER BVSCIL ST. LUl 18 1 H. Ä. zu befjchuzku — ite- cnmsin »O jäh-: 142 Listen 

ArtbeusepBusch Co. of Neb. 
Distributokss Coan Island, Nebr. 

Ein-c Aussicllung 
von Amomobilcn 
Freitag und Samstag, den 23. und 24. April werden wir unsere 

jährliche Frühjahre-Erdssnnng begehen. An diesen Tagen 
werden wir die nenen1915 Modelle von Antomobilen 

nnd Motor -Fahrrädern ansstellen 
Wir werden ein ovetiaml cut 0ut cis-assis, speziell iiir deie Gengen- 

heit entworfen, ausgestellt haben, sowie den cut Out Motok nnd de dreifache 
Geschwindigtathoktichtnng des berühmten lndisn Uctokcycla Wir wer- 
den die neuen in der AntoiuobiLJndnstrie hervorgebrachten Sachen angstellm 
Unsere-i eotnpietten Vorrath von Reisen, Bedatsøartiseln nnd Zubehör. nnd ge- 
ben Ihnen eine Gelegenheit, unseren Verkmisdsannh :1niereGarc-ge,’nnsere Werk- 
ststh unsere ReparatnrsAbtheilnng und elektrische Dienst-Simon zn besichtigen 

s 
s 

» 

Sie sind freundlichft eingeladen, vorznsprechen. Ver-säumen Sie 
ja nicht, diese Gelegenheit wahrzunehmen 

E. A. BRANDES 
Staats - Vertreter 

» Oveklend Antomobile nnd Indien Motor-Fahrraeder 
Ecke"2. nnd Pinc Str» Grund Island, Nebraska 

- Hwei Tage «Freitag nnd Samstag Abends offen 

ZJohn Bumm der Ist-WEBE- Komödiant, liegt in New 
Folgen einer Nieren- Mund Ärz- 
heit im Sterben. Er Lest 52 
c alt und fast jedermann kn den 

». Staaten kennt ihn durch feine 
WsDarstellungm 

— 

.sen Peoyihktionsgegenden soll 
gefchåst Moder W 

tfu MS M 
W kit- oder- 

MMZ von Weile- hat die in 
gräbt-n herrschende Nässe 

Magen können Glaubens 
Beim man noch nicht trocken 

den Ohren ist, ist man gegen 
ganz besonders cmpfiftpljch 

W 

Ein Itmgek Mann· m Net- York hat 
sem- Anqepetrte ekschossen und sich 
htt- iu einen tiefen Brunnen zu 
MS Mut-ji Er hätte auch W 
W sechsm- vtit dem M M 

Roofevelt tritt mit aller ihm zur 
Verfügung stehenden Energie für -—— 

Serbien ein. In Amerika ist man in 
Anwandlunqcn falscher Sontimcntas 
lität für Verbrechervftetg wärmet ein- 
getreten, als für anständige Men- 
»Hm- 

Die Wände- mögen fiq mit fal- 
fchm Fiomen behelfen. fo viel fic- 
wollen« einmal werden sie ihre eigene 
We hiser mnffen — die Rot- 
stack-.- 

Einer Derka MS Amsterdam zu 
Feige ist es dcts Msckim Ehemitem 
gesungen, IMMWGE Acomama 
tin aus SMMWM herzustellen 
Tor prenßsssje Eifmboijnminiftcr haf 
alle Statistiswth angewiesen 
eilen Moder-en Grund und Boden 
neben dcu Bahnstätionkn mit Son- 
nenbtumcn zu bedflanzcæ Es wird 
behaupte-L Fuss Sovnmblumcn Oel 
enthalte-L das zur« Herstellung von 
Butter verwendet werden kamt. 

F 

Neun-at oder Frist-? 

) l 

Aug-ti- m Ente-blume-. I 
l 
i 

J Die Hamburng Nachrichten be- 
sprechen in einem szmmentar dir 
Firzlichc dmttfchc Note an die Ver- 
Ztoafem in der Graf Bemfwkih der 
deutsche Votschossm erklärt daß dir 
Ver. Staaten England erlaubt-ji« zu 
handeln. wie es will» und es mit als- 
tkm RrieqsatatcriåL das es haben 
wflL versorgen Die Zeitung sagt: 

«Mancher. Ort dir-tm Vorgang in 
den Ber. Staaten WILL hat, hat 
Mida- Wt ask im M geschic- 
gen. Der in Euran entstandene«l 
Zorn ist größer, als die Bevölkert-nqu 
sich drüben vorstellt- 

»Und-r LInSwärtmcs Amt hat ietzt 
dic- richtmc Sprache gegen Frankreich 
somit- acmsn England und ohne wri- 
tcrcs Rücksichtnahme auch gisacsn dir 
Ver-. Staaten achfnnden Mit Rück-- 
fichtnatnnc und Nachficht komme-n wir; 
nicht vorwärts Tab deutsche Volk 
wird nach nnd nach mit irincn »ein- J 
den mssrännmi. obgleich ricsiac Akt-T 
strengqu nothwendig sind: nbctI 
hinter diesen stehn nickt Iris-IN 
weiche behaupte-, set-trat zu fein.? 
und twn uns die Rechte der Neutrali- 
Tät zusannnen Inn jeder Rücksichtnah 
me fordern. die aber nichtsdrimocni 
qek fortwährend nnd eifrig unsere 
Feinde unterstützen M ihm ist 
Miene M Ins Dieser leiste-. ! 

»Es war Seid daß ein krösiich 
Wort an Washington qwisnetsumksz 

Jn der Ausdruck-west- wird css 
WIQ fein, aber der Jnhait kanns 
nur Fein: 1 »Seid III Inmls Im sa, MI 
met Sei-if« 

Mit dem Etwachm des, Frühjahr-v- 
kcheini auch das Geschäft-leben ins M Wd cis-W zu wogen i 
Zeit tose- m 

v j 
I Parader an der Maa- Ma- 

SM· WWCKV pfi- Mit-demg- 
Mdie hsimiich«dieM« visit 
Ists-s- I v 

I 
I 
; 
I 

I 

die frei-g ist-s 
Den Mancheilet Leuten, the sich Heute 

M is Gott und Mit darsber er- 

ettrrn, was werdeu MI, ImndeeKrteg 
vorüber fein u« Dentfchtetrdiceßerrefch 
den Frieden Mitten wird. giebt die 

halt-amtliche »Nordd. Allg. Zeitung« 
Folgendes zu bedeuten: 

.Von manchen Seiten wird es ver 

Reichskemeruag verpacht. daß die Erör- 
trrungen über vie Kriegszielr tn ver 

Messe noch nicht zutattea with Noch( 
nicht. Tte Zeit wird kommen, u. dann 

wird dte Retchsregierrmg danthar fett-, 
dann wird sie es bedürfen, wte sie ess 
immer bedarf. von einem starken Volks-- 
willen gestützt m sein. Ohne sen vermag 
sit nichts. Genau to wie zu den Zeiten« 
Bidnmrcks im Jahre lRTsL Aber jetzt u.« 

zunächst giebt ex- nurctn einzigcsstrregt 
stel, die Niederlage der Fein- 
d e, eine Niederlage, die wie der Reichs- 
kanzler sagte, uns dte Sicherheit brin- 

gen mqu daß temer mehr wagen wird, 
unteren Frieden zu stören. einen Frie- 
den, m dem wir deuttches Wesen und« 
deutsche Kraft entfalten wollen —- alt-« 
freies Volks « 

Diesen klaren und festen Willen dürs; 
sen wir uns nicht falschen lassen durchs 
eine Cntfeiielnng der Erörterung til-er 
die zuliinitigen Friedengbedingnnnen." 
Wie Innre sie möglich, ohne daß sofortl 
die Parieirichtnnnen und die elnisieritenl 
Gegensatze, von romantischen, zum Teil « 

auf dce mittelaltertichen WeitgrenzenI 
des Reiches eingestellten Erobereran 
pliinen zur grdßien lsjenttgianileit an 

dein, was wir besitzen. dervorteiiten u. 

ein verworrenes Bild ded Volktvtllens« 
entstünde, mit dem wir weder dem« 

Krieg-Fiel naher kommen, noch das 

kgnftige, in einesnsioalitiondlriea dop-« 
elt verwiaelte Friedensgefchltft erleichsi 

lern, ja vielleicht neue Hemmnngen n. L 

neue silegnerfchaften hervorruer wür- 
den. Wir überwinden diesen Weltlrieq 
siegreich durch die einige innere Kraft; aller Gedanken und Handlungen Sies- 
lpeiitt es eingebrochen nach innen n. nachsk 
außen zu bewahren, bit es nach mög-? 
lichst schnellem und wnchtigem Nieder-; 
ringen der Feinde wieder Parteien undi 
nicht bloß Deutsche geben dars. 

Will es dod deutsche Voll wirklich nn- 
derct Sein wichtigsterjeil steht dwußenk 
im Felde, um in schwerer Kanwiesnothk 
mit ivnchfigent Vernunerlelhlän4 dir ehrt- 
nen Grundlagen zn schaffen, auf denen 
der deutsche Frieden ruhen toll. Ins 
zahlreichen drieflichen nnd mündlichen 
Mittheilnngen wissen wir, daß draußen 
im Felde mit tiefem Unmutd dieStimi 
men vernommen werden, die schon jetzt· 
den Streit um das Fell des Baren de- 

gtnnen möchten Die Kämpfer empiini 
den e- ditter. datt man heute ichon Fah- 
nen ans Wällen von Fritnnqen oder 

Küstenvleihen aufpflanzt, die noch zu 
erobern sind. 

Undvas Volk dabetms Das wirtlitke 
Volk arbeitet. duldet nnd hofft. aber es 

prangt riecht Denn es weiß nnd fühlt, 
daß die nachtte Frage nicht lautet: 
Ins solt Ins dir Jst-jede bringen«-, 
sonder-m Il- tvoUes wir Hut ethsztsk 
Jhnt ist jeder Mustetiee, der in den 

Schutzengrtiben Flandernth in den Wot- 
dern der Begonnen. on den polnitchen 
Sitnivsen over auf den Schneefeldern 
der Karpathen seine Knochen daran gibt, 
zntntchst mehr tveetit ais vie geistvolle« 
Erörterung uver die tanfttgen Grensen 
des deutschen Matt-Gewicht 

Die obersen Gewalten im Felde nnd. 
daheim, Sehnt-et nnd Feder, ttinnnen 
auch daein hellt-; überein, daß zwin- 
genoe Grunde der Landesvertheidtgnng 
wie der Petitit dein Wt n che entgegen- 
stehen, tchon jesi mit bestimmten Ermi- 
rnngen über untere Fetndeshedingungen 
hervortutreten und eine öffentliche Dis-! 
tussivn zasnlaiien Der Zeitpunkt hierzu 
sann nur durch die miltttiriichen Ereig-I 
nisse bestimmt werden« Ueber das Der-E 
nachzn streiten date-it einn u. WerthJ 
wenn wir in stetem notbgedrnngenens 
Kampfe mit der Abwehr nnteree Feindes 
otn gttttttichen Ende sind. Dann wird 
pte Wien-tm Ist-ne Zögern ihre 
Friedenwmefdesem « 

dann sei dein! 
XMULA steh im!« 

Old 
Häuten 

is, —- 

»s- 
—- P«, »F 
E. R. Detsissey Ablieferung-tust 

Teb- 84. « 

M 

Jetzt sin- Ikn Geschwi- 
Ictrtei bereit 

Neue-S Loka! icit neu-Eis Gebäu- 

de, neue Einrichtung und Möbel 

Alb-I l:-.I-chnwdrrn. Vettäfklsche 
Zehsbkhsudlusq zu Preisen lzccb 

acmm zur Vezatmnm crstkknsiäncr 

znlmärztlidwr Dienste und niedrig 

mutm. um den Mitteln Alter ku- 

usdwt zu unweit 

IRS-san Goldkkpuen ...... ISIIM Silberfüllnngm ........ sl 00 

Vridge Wack, per Zahn Ich-M Goldsiillangen 8200 u. m. 

Matt-u JOHN und mehr z 

DR. GLAZE 
D 

Alle Arbeit garnntirt Damen Vedäcmnm Eingang m: der Weithin 

Telephon F 156 Noth Nclsändky Zimmer l und L. 

GEDDES sc CO. 
Leichenwsotgcr nnd 

Einbaifamircr : : 

J. A. Liviugftum ..... Likesssikter Einbalfamitcr 

Tag- oder Nacht- 
Aufknfc prompt beantworm 

Its-ZU W. LZ Str. thic Aft) JMH 

— 

Theo. lessen’s Apotheke 
Opernhaus Block 

Fuhrt nxtizschlicsklich Inn« kUccdizjncn mthrogncn 

Nimm in lateiniscle französischen ds·1st5chr, 
snkklxjdusr und krn dm nanduiumsdnsn Zusamt-n 
geschulter-, conekt gelesen und ausgeführt 

Theo. J essen’s Apotheke 
Opernhaus Block 

W. «. ZTEVENS, Äs. ,-·. AVUJILLEY 
O n-..«;.i.:. I .i."1:kls.111.1.· :1«1 

UEUPGE -,. ZZIULIUIAMJ 
N skxpt z-««i! H- 

ster-e»s, Baum-Am ek- 0’Ma«ey 
Leichcnbcsiatter 

Telephon: III-J 218 Ost II. Str. 

Nachrislufrufek lklzrclc 517——-1.’37. Keil 1534 
I- 

—- 

RUDOLPH c. ALBERT J. 

scHULTZ BROS. 
2. Str. Fleisch-Markt 

Händler in frischem und gesalzcnem Fleisch 
Telephon 68 Grund Island, Neb, 

MAX GREENBERGER 
Der Schneider 

Wir machen die allerbesten Anziige zum Preise von 

825.00 
Passe-u und Arbeit garontirt Zu Grund Island geht-Ist 

Zins-set s, 9, l0, neues Rhein-Gebäude 
Ueber Harterw Egerten-Laden Grund Island, Nebr. 

»Is-; s. 

Lybiens-! -- — Kohlen ! 
Alle Zeitm- MriTizte AnowabL Großes Assortimcnt von 

Sirt-fernem und Thüren 
heischt uns in unserer rmm Oer- 

Cislsscscc XII-S K ccs PAIV 
Iph- Dvbrm Geschäftsführu- 


